
 

 

 

Wenn Hilfe nötig ist –  

Unterstützungsangebote im Bezirk Mittelfranken 

Vortrag Meike Nenner (Fachstelle für Demenz und Pflege Mittelfranken) 

 

Gliederung 

• Überblick Angebotsformate 
• Beratungsangebote 
• Angebote zur Unterstützung im Alltag (AUA) 

• Sorgenetzwerke 
• Regionale Verfügbarkeit 
• Fachstelle für Demenz und Pflege Mittelfranken 

 

Überblick Angebotsformate 

• Beratungsangebote 
• Angebote zur Unterstützung im Alltag 
• Sorgenetzwerke 
• Tagespflege 
• Kurzzeitpflege 
• Nachbarschaftshilfe 

 

Beratungsangebote: 

▪ Fachstellen für pflegende Angehörige 

▪ Psychosoziale Begleitung von An- und Zugehörigen 

▪ Information und Beratung zum Thema DEMENZ 

▪ Initiierung und Durchführung von Angeboten im Betreuungs- und Pflegesetting 

▪ Regionale Alzheimer Gesellschaften 

▪ Pflegestützpunkte 

▪ Beratung zu allen Fragen im Vor- und Umfeld der Pflege 

▪ Auskunft und Beratung zu Rechten und Pflichten der Sozialgesetzgebung 

▪ Koordinierung wohnortnaher Hilfs – und Unterstützungsangebote einschließlich 
Hilfestellung bei der Inanspruchnahme 

▪ Vernetzung pflegerischer und sozialer Versorgungs- und Betreuungsangebote 

 

Angebote zur Unterstützung im Alltag 

Zweck und Zielgruppe 

• Angebote zur Unterstützung im Alltag (AUA) ist der Oberbegriff für Angebote, die Menschen 
helfen möglichst lange in ihrem eigenen Zuhause leben zu können, auch wenn sie 
pflegebedürftig werden. 

• Die Angebote zur Unterstützung im Alltag richten sich an Pflegebedürftige (ab Pflegegrad 1) 
in häuslicher Pflege und deren pflegende Zu- und Angehörige sowie vergleichbar 
nahestehende Pflegepersonen. 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Betreuungsangebote 
• Ehrenamtlicher Helferkreis 

− Individuelle Betreuung in der Häuslichkeit 
• Betreuungsgruppe 

− Betreuung in der Gruppe über mehrere Stunden 

− Rahmenprogramm / Kaffeetrinken 

− Vorhandene Fähigkeiten werden unterstützt und bleiben länger erhalten 

• TiPi 

− Betreuung in Kleingruppen (bis 5 Personen) im Privathaushalt 
 

Angebote zur Entlastung im Alltag 

• Alltagsbegleiterinnen/Alltagsbegleiter 

− Unterstützung der Pflegebedürftigen beim Umgang mit allgemeinen und 
pflegebedingten Anforderungen 

− Selbstständigkeit soll erhalten bleiben 

− keine eigenständigen Tätigkeiten 

• Haushaltsnahe Dienstleistungen 

− Dienstleistungen, die üblicherweise zur Versorgung im Privathaushalt erbracht 
werden 

− keine handwerklichen Tätigkeiten, Schneeräumen und Gartenarbeit 
 

Angebote zur Entlastung von Pflegenden 

• Pflegebegleiterinnen und Pflegebegleiter 

− Beratende und emotionale Unterstützung für Pflegende 

− Hilfe bei der Strukturierung und Organisation des Pflegealltags 

− Selbsthilfe und Selbstsorge der Pflegenden 

• Angehörigengruppen 

− Möglichkeit zum Austausch über die Pflegesituation 

− Soziale Kontakte aufnehmen und pflegen 

 

 

 

Angebote zur Entlastung 
von Pflegenden 

   Pflegebegleiterinnen und Pflegebegleiter 

   Angehörigengruppen 

 

 

Betreuungsangebote  
•   Ehrenamtlicher Helferkreis 

•   Betreuungsgruppe 

•   Qualitätsgesicherte Tagesbetreuung in Privathaushalten 

Angebote zur  
Entlastung im Alltag 

   Alltagsbegleiterinnen und   Alltagsbegleiter 

   Haushaltsnahe Dienstleistungen 



 

Ehrenamtlich tätige Einzelpersonen 

Kriterien 

Die Einzelperson … 

•  muss mind. 16 Jahre alt sein (Genehmigung der  
 Sorgeberechtigten) 

• darf weder verwandt noch verschwägert bis zum 2. Grad  
mit der Person sein, die sie unterstützt 

• lebt nicht in häuslicher Gemeinschaft mit der Person, die sie unterstützt 
• darf bis zu 3 Menschen mit Pflegegrad pro Monat unterstützen 

• erhält eine Aufwandsentschädigung für die geleistete Unterstützung, die deutlich unter dem 
für die jeweilige Tätigkeit maßgeblichen Mindestlohn liegt 

• hat einen ausreichenden Versicherungsschutz 

• muss sich zwingend in der Fachstelle für Demenz und Pflege des Regierungsbezirks 
registrieren, in der sie Hilfe leistet 

• muss, wenn sie keine Fachkraft ist, eine kostenfreie Schulung in einer Fachstelle für Demenz 
und Pflege in Bayern absolvieren 

• kommuniziert mit der Person, die sie unterstützt, in einer gemeinsamen Sprache 

 

   Ablauf Registrierung 

✓ Beantragung Institutions-Kennzeichen (IK) 

✓ Registrierung bei der regionalen FfDuP (digital oder analog) 

✓ Ggf. Absolvierung einer Schulung 

 

Sorgenetzwerke 

• Demenzpatinnen und Demenzpaten 

− handeln themen- und quartiersbezogen zur Entwicklung eines gemeinsamen 
Verständnisses und einer neuen Kultur im Umgang mit Menschen mit Demenz 

• Internationale Angehörigentutorinnen und - tutoren 

− begleiten ältere unterstützungsbedürftige Menschen mit Migrationshintergrund 
sowie deren Angehörige 

− übernehmen eine Lotsenfunktion 

 

Fachstelle für Demenz und Pflege Mittelfranken 

Themen/Bereiche 

• Demenz 

• Angebote zur Unterstützung im Alltag (AUA) 

• Beratung in der Pflege (Pflegestützpunkte und Fachstellen für pflegende Angehörige) 
 

Aufgaben 

• Auf- und Ausbau bedarfsgerechter Beratungs- und Unterstützungsstrukturen insbesondere 
für Menschen mit Demenz und deren Zu- und Angehörige 

• Information und Begleitung neuer und bestehender Träger im Bereich der Angebote zur 
Unterstützung im Alltag 

• Information und Begleitung von Trägern beim Aufbau von demenzsensiblen Strukturen 

• Beratung von (potentiellen) Trägern von Fachstellen für pflegende Angehörige und 
Pflegestützpunkten 

• „Lotsenfunktion“ für pflegebedürftige Menschen mit und ohne Demenz sowie deren Zu– 
und Angehörigen in Bezug auf Unterstützungs- und Beratungsangebote   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


